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XVII . Schlagbreter .

6. 200 . Wenn die Luſtſchläge aus mehreren

neben einander in einem Bret befeſtigten papie⸗

renen Hülſen in die Luft getrieben werden , ſo

nennt man dieſes ſo zubereitete Bret ein Schlag⸗

bret oder einen Luſtbalken . Die papiere⸗

nen Hülſen ſind um 5 bis 4 “ länger als der

Luſtſchlag , und im Lichten 1 “ “ weiter als der⸗

ſelbe iſt . Man würgt die Hülſen an dem einen

Ende ſo , daß ein à Caliber langer Kopf ent⸗

ſteht , der in ſeiner Mitte ein ſo großes Brand⸗

loch erhält , daß eine mit Mehlpulver angefüllte

papierene Röhre oder Federkiele durchgeſteckt

werden kann . Die Hülſen werden zu 20 Stück

in ein Bret , 5 “ weit von einander , in hierzu

gebohrte Löcher gut und feſt eingeleimt , damit

ſie nicht von der Gewalt des Pulvers heraus

getrieben werden . Alsdann werden alle dieſeHuͤl⸗
ſen mit Leitfeuer zuſammen verbunden , und un⸗

ter ſelbe ein zweytes mit einer Rinne verſehenes

Bret befeſtigt . Auf dem Boden der eingeleim⸗

ten Hülſen thut man eine Ladung Musketen⸗

pulver , ſetzt auf ſelbes den Luſtſchlag mit ſeiner

Anfeuerung , und ſteckt in die übrig gebliebenen
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Räume etwas Papier . Um dieſe Schlagbreter
geſchwinder zündbar zu machen , iſt es beſſer ,
ſtatt den mit Mehlpulver gefüllten Röhren , bloße
Stoppinen zu gebrauchen , die etliche Zoll lang
aus dem Brandloche vorſtehen , und in die mit

Anfeuerungsteig beſtrichene Rinne des untern
Brets zu liegen kommen . Beym Gebrauch die⸗
ſer Schlagbreter werden mehrere derſelben hin⸗
ter einander auf kleine Klötze oder Vöcke geſtellt ,

wie die Figur weiſet .

XVIII . Brennende Nahmen .

§. 201 . Brennende Nahmen können
bey den Feuerwerken auf verſchiedene Arten vor⸗

geſtellt werden , davon die leichteſten und be⸗
quemſten folgende ſind :

A . Nahmenszüge mit Lichtelfeuer .

§. 202 . Dieſe werden bey den Feuerwerken in

römiſcher Schrift , die ſich in Abſicht ihrer Höhe
zur Breite , wie 9 zu 1 verhält , auf ſchwache
Breter verzeichnet , und nachher durchbrochen
ausgeſchnitten , ſo daß die Breter durch hinten
aufgenagelte Latten zuſammen gehalten werden .
Ein gleiches geſchieht mit dem Pie de ſtal / auf
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